
Nach einer Festschrift Z 60 (Ge-tiıgungen VETMENSCH. Se1in Verhältnis
dieser Kırche konnte kaum andere /üge urtstag er u Hg., Implizıte
als die eiıner abhebe annehmen. X10Me Tiefenstrukturen des Denkens

Die DDR-Gesellschaft War in em und Handelns, München en
Mal} eıne uCh-, ıne literarısche Ge- seline chüler und Schülerinnen Z7U

sellschaft. Was als Dokument fehlender 65 Geburtstag W OS Warlr nıcht
Weisheit auf beiden Seıten in 100 Jah- das lıterarısche (GJeNnNus gewechselt, aber
1CI1 reichhaltıg Mater1al für 1ne Pro- auf den anspruchsvollen amen est-

chrıft verzıchtet und W1Ie sıch b1-Vinzposse abgı1bt, 6S hätte literarısch
verfremdet gewichtige, in Ost und blisch gehört VOIN der ersten ausgere1[f-
West verdrängte Fragen eıner LÖösung ten Frucht amenkörner ren iıhres

Lehrers a  L Dadurch verviel-annähern können, 7 B diejen1ige, ob und
facht sıch dessen 1n sıch schon vieldi-inwleweılt der Antikommunismus der q ]-

ten Bundesrepublık eIwas mıt verwel- mens1ıonales Wırken nochmals bIs 1Ns
Theorijefeld der Physık hıneıln Wolf-Buße {un hatte, oder dıie
Salg Achtner, Implizıte Ax1iome iın phy-dere, ob die Kirchenleitungen in der

DDR, Was S1e. jetzt natürlıch nıcht mehr sikalıschen Theorıen, 6—5 bıs ZUT

uC| ganzheıtlıcher Kategorien füreingestehen können, nıcht uneingestan- Krankheıit (Helga Kuhlmann, ankheıt
den recht ankbar für Amtsträger
und Lalen, dıe mıt der Parole ‚Kıirche als Gleichnis, 17-135) und ZUTr Be-

1mM Soz1i1alısmus“ ernst machten und Ver- eutung des Gesıichts für die T1SLOLIO0-
g1e Armın unc. 68—170) Wır

bındungen ZU Staat und den Blockpar-
telen hlelten. CPNEN höchst unterschiedliche Bega-

bungen und Interessen werden In diıeser
Nur auft dıe hıer gewählte Weıise las- Pflanzschule veredelt, dalß Ww1ssen-

SCI] sıch solche Fragen in der Offent- schaftlıche Theologıie qals Membrane tür
1CcCNKEeT nıcht behandeln Das kann 1UT göttliıche und menschliche Lebensäuße-
1im Knatsch enden. Aber immerhın: eine TUNSCH dienen und S1e. In Korrespondenzeindringliche Bedarfsanze1ge, J1evıiel mıteinander bringen kann. Wen nıcht
Unversöhnlichkeiten iın Deutschland freut, das verfolgen, dem ist schlecC
nach Versöhnung schreıen, 1st cdiese Pu- helfen. Wer sıch aber daran freut, der
blıkatıon Meiıst bleıbt dieser Schre1 wIird diese Früchte, pardon Samenkör-
artıkulıiert. Daß hler, WENN auch NCLI, in die Bıographie des Lehrers h1ın-
en; artıkuliert wiırd, äßt cdieses e1in zurückverfolgen, die die erausge-
e1  ucC denn doch nıcht als unnötıg ber/innen hebevoll zusammengetragen
erscheıinen. en (S 113

Vo Über cdiesen Gesamteindruck hınaus
Se1] aber doch knapp festgehalten,
der Rezensent nıcht vorübergehen

FESTSCHRIFTEN möchte, ohne gezielt zuzustimmen und
wıdersprechen. Für dıe Theologiege-

Theologische Samenkörner. Dem Lehrer schıichte Europas in der zweıten Hälfte
Dietrich Rıtschl Z 65 Geburtstag. des 19 Jahrhunderts bedeutsam CI-

Hg VO  — ernnar Haıler scheıint ıhm, Was arner Balley
VOoNn Kloeden Link-Wıeczorek ZU Transfer der Theologıe
Lıt- Verlag, Münster/Hamburg 994 Albrecht Rıtschls Ins presbyterianısche
3172 Seıiten. Br. 39,80 Schottland beıiträgt. Erinnerungen und
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Aha-Erlebnıisse tellen sıch e1n, W Kraft eifer Lang Verlag, Tankiu
uns der Hermesstab VON Ulriıke ınk- Maın 994 351 Seıten. Kt
Wıeczorek aufschlıeßt, WIE Bert Brecht 59,—.
In seinem Stilmittel der Verfremdung
VON der befruchtet wurde 136- „Chrıstus Spes Chrıistus HSCS

14 7) Beachtenswert auch die Warnun- Hoffnung E erwählte sıch der Jubilar
ZU spruch, als 9085 ZU Alt-SCH des ugandıschen Priesters

Kagzg2wo, AdQus Nostalgıe und dem Emp- katholischen Bıschof In Deutschland
finden e1igener Defizıte die „Ind1genous gewählt wurde. Damıt Wr nıcht L1UT 1im

Kern se1n geistliches Selbstverständnıstheology” ZUE Erkenntnisprinzıp für In-
dıvyiıduatiıon und Gemennschaft erhe- ausgesprochen, diıeser Wahlspruch cha-
ben und das Heiıl VO Kontext CI - rakterıisıiert auch dıe Festschrift, für dıie

00—-109) Dagegen ist se1ln 65 Geburtstag 9972 der An-
doch wohl der Nachfrage wert, ob wirk- laß Wäal und dıe ıihm auf der Synode
ıch mıt einNOo Bernhardt „spieler1- 994 überreicht wurde. Sıe umfaßt
sche Gelassenheit und entkrampfte Beıträge und vier Grußworte, dazu
GelÖöstheit“‘ 69) gee1gnete Katego- ıne appe Selbstbiograpie SOWI1E cde
rien für das paulınısche Weltverhältnis Bıblıographie VonNn 1g1sbe: Kraft mıt
S1nd. Be1 Wolfram We1iße (Religionsun- 3409 Tıteln. DiIie Schwerpunkte der est-
terricht ıIn eiıner multikulturellen Gesell- schrift Sınd Urc cdıie IThemen markıert,
schaft ıne Problemanzeı1ge, DATE für cdie dıe Altkatholiken insgesamt StTe-
269) stellt sıch vieler Zustimmung hen und in der ökumenischen eEWe-
1im einzelnen der ernsthafteste Eınwand ZUH mıt Verve und eSCAIC eiıntreten:
eın inwıefern können Adus eiıner Cafs Bıschofsamt, Synodalıtäi und Frauenor-
fusen Bestimmung WI1Ie „multıkulturelle dınatıon (vier Beıträge); Eucharıstie,Gesellschaft“‘ überhaupt Perspektiven e1ilhabe aller, Kırchengemeinschaftund Krıterien für den Relıgi0nsunter-
richt abgeleıtet werden? Und welchen sechs); Liturgıe (wen wundert s: zehn);

ökumenische ewegung (viıer) DazuSinn macht CS, DOSItV bestimmten kommen Je dre1 bıblısche Beıträge DZW.Glauben keineswegs L1UT der Chrısten,
sondern auch anderer Gläubiger In edigten und Je WEe1 ZUT Zeıtge-

schichte DZW. Geschichte der Altkatholi1-Land mıt Kant gesprochen keneinem „Aggregat  .. einzuordnen, das daus

sıch, weıl wurzellos, nıcht lebensfähig Natürlıch ist das e1in Grob-, keın e1In-
ist? Vor em aber‘ elche Freude sol- raster. Aber alle, dıie ZUT Festschrift

beıtrugen, wollten doch usdrückenlen Christenmenschen noch einem
Von orther oder dorthın angepaßten Wır WwI1ssen, in dieser Kırche und be1
Religionsunterricht haben? diesem ubılar das Herz chlägt Daß

unfter den Autoren mıt vierzehn dıe Alt-Insgesamt: eın Spiegelbild, das Leben
In Fülle ze1gt. katholiıken überwiegen, 1st selbstver-

Vo ständlıch: daß immerhıin acht römisch-
katholısch sınd, erfreut meılsten und
ze1gt: ökumenische Dynamık und

Angela Berlıis Klaus-Dieter er gemeınsame Liebe Z einen Herrn der
Heg.) Christus Spes Lıturgie und Kırche spüren sınd, bılden auch SDPCI-
Glaube 1m ökumenıschen Kontext rıge Persönlichkeitsstrukturen keın Hın-
Festschrift für Bıschof 1g1sbe dernıs für geistliche Gemeininschaft.
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